
lesen - denken - tun

Ich wünsche uns Osteraugen,

die im Tod bis zum Leben sehen,

in der Schuld bis zur Vergebung,

in der Trennung bis zur Einheit,

und in den Wunden bis zur Heilung.
 

Klaus Hemmerle

Der Sabbat war vorüber und der achte Tag, der Ostertag begann.

Maria von Magdala, Maria und Salome kauften wertvolle Öle, um

Jesus zu salben. Sehr früh am Sonntag kamen sie zum Grab.

Soeben ging die Sonne auf. 

Sie überlegten: „Wer wälzt uns den Stein am Eingang des Grabes

weg?“ Dann sahen sie näher hin: Der große Stein war schon

weggerollt. 

Sie gingen in das Grab hinein und sahen rechts einen Jüngling

sitzen. Er war bekleidet mit einem leuchtend weißen Gewand wie

aus Licht. Da erschreckten sie sich sehr. Doch der Jüngling sagte: 

„Warum sucht ihr Jesus hier in dem Grab? Im Grab liegen nur tote

Menschen. Jesus lebt. Jesus ist auferstanden!“ 

Die Frauen gingen zu den Freunden von Jesus und erzählten alles,

was passiert war.

(aus: Die Ostererzählung von Rainer Oberthür und: Bibel in Leichter Sprache)
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TE
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nach Hause 

Impuls

Male auf deinen Stein einen Engel. 
So erzählt dein Stein die Ostergeschichte.

Der Engel schenkt Kraft fürs Leben
 – in allem Schweren.

Wem möchtest du deinen 
Oster-Stein schenken?

In der Osternacht erinnern wir uns an unsere Taufe.

Eine Schale mit Wasser erzählt davon. Lege deinen Stein in das

Wasser hinein. Wenn du ihn jetzt herausholst, spürst du das

Wasser in deiner Hand. Wir erneuern unser Taufversprechen 

mit dem Stein in der Hand.

Wir sprechen aus, woran wir glauben und was wir festhalten:

- Gott schenkt jedem Menschen Ansehen – auch mir

- Für Gott bin ich wichtig und wertvoll

- Gott lebt in mir und wirkt durch mich

- Gott legt Kraft zum Leben – Auferstehungskraft – in mein Herz.

Schreibe dein Glaubensbekenntnis: Ich glaube...

Ich möcht´, dass einer mit mir geht

...und jetzt:


